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Postamt bleibt erhalten! 

Wie bereits berichtet, wurde angedacht, im Rahmen der Poststruk-
turreform das Postamt Groß-Siegharts zu schließen. Aufgrund ei-
nes offiziellen Schreibens der Post AG wurden Verhandlungen mit 
dem regionalen Postvertreter aufgenommen, um die weitere Vor-
gangsweise und vor allem eine Sicherung des Postdienstes in Groß 
Siegharts zu erwirken. Als Ergebnis dieses Gespräches wurde von 
Seiten der Post AG die Zusage erreicht, dass derzeit keine aktive 
Postpartnersuche gestartet wurde und das Postamt vorläufig erhal-
ten bleiben soll. Besonders erfreulich verlief ein weiteres Gespräch 
von Bürgermeister Maurice Androsch mit der Regionalvertretung. 
Dabei wurde zugesagt, den Standort des Postamtes Groß- Sieg-
harts zu erhalten und darüber hinaus das Postamt zu einer Bank-
stelle auszubauen. Somit ist der Standort einer der mehr als fünf-
hundert Poststandorte, die zu einer Bankstelle ausgebaut werden. 
Mit diesem Schritt ist eine langfristige Sicherung der Poststelle an-
gedacht. Für Groß-Siegharts bedeutet dies den Erhalt einer wichti-
gen Infrastruktur. Ein herzlicher Dank gilt der Regionalvertretung 
der Post AG für die rasche und sachliche Gesprächsbereitschaft 
und die gesetzten Bemühungen um den Erhalt unseres Postamtes! 
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Der Heizkostenzuschuss 2010/2011 kann bis 
2. Mai 2011 wieder am Stadtamt beantragt werden. 
 

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten: 

AusgleichszulagenbezieherInnen 

BezieherInnen einer Mindestpension nach § 293 

ASVG 

BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslo-

senversicherung, die als arbeitssuchend gemel-
det sind und deren Arbeitslosengeld/
Notstandshilfe den jeweiligen Ausgleichszula-
genrichtsatz nicht übersteigt 

BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der 

NÖ Familienhilfe oder des NÖ Kinderbetreu-
ungszuschusses, deren Familieneinkommen den 
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-
steigt. 

sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Fa-

milieneinkommen den Ausgleichszulagenricht-
satz nicht übersteigt 

 

Telefonische Auskünfte über den Heizkostenzu-
schuss erhalten Sie beim Bürgerservice-Telefon 
des Landes Niederösterreich: 02742 / 9005-9005 

  K u r z   n o t i e r t   . . . 

Offenlegung gem. § 25 Mediengesetzes: 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 3812 Groß-

Siegharts, Schloßplatz 1. Erklärung über die 

grundlegende Richtung des Mediums: Aktuelle 

Berichte und Informationen aus der kommunalen 

Verwaltung und mit dieser in Verbindung 

stehenden kulturellen, wirtschaftlichen und 

sonstigen Bereichen.  
 

Redaktion: 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 

Tel: 02847/2371-11, Fax: 02847/2371-28,  

email: stadtgemeinde@gde.siegharts.at  

Homepage: www.siegharts.at 

Einladung zum 
Jahresausklang 

mit dem  
Bürgermeister! 

 

7. Silvester- 
wanderung 

auf den  
Predigtstuhl 

 

Freitag, 
 31. Dezember 2010 

 

um 14.00 Uhr in Waldreichs Gemeinderatssitzung - Die nächste Gemeinderats-
sitzung ist im 13. 12. 2010, um 19:30 Uhr im Sit-
zungssaal des Stadtamtes. 

Schulinformationstag im Schulzentrum Edelhof, 
Mittwoch, 1. Dezember 2010, 13:00 bis 14:00 Uhr. 
Der Informationstag bietet interessante Einblicke in 
die verschiedensten Bildungseinrichtungen. 

Eine Übung des Österreichischen Bundesheeres 
findet vom 30. 11. 2010 bis 2. 12. 2010 im Raum 
Steinplattenwald - Klein-Ulrichschlag - Obere Sass - 
Untere Sass - Zissersdorf statt. Dabei wird auch ein 
Teil des Gemeindegebietes von Groß-Siegharts be-
rührt. An der Übung werden ca. 80 Soldaten und 15 
Räderfahrzeuge teilnehmen. Der Einsatz von militä-
rischen Luftfahrzeugen im Übungsraum ist ebenfalls 
vorgesehen. 

Bandlkramer - Redaktionstermine 2010  

Redaktionsschluss: Erscheinungswoche: 

6. Dezember 2010 51. Kalenderwoche 

Der FVV lädt zu einer 
stimmungsvollen  

Laterndlwanderung,  
am 

Samstag ,18.12.2010 ein. 
 

Treffpunkt: 
um 17:00 Uhr vor der  

Sparkasse 

Sprechtag des Bürgermeisters ist am  

26. 11. 2010, von 14:00 bis 15:00 Uhr. Es wird um 

telefonische Voranmeldung gebeten. 

Bgm. Ing. Maurice Androsch wurde bei der  
am 6. November 2010 abgehaltenen 27. GVV-
Vollversammlung des SPÖ Gemeindevertreterver-
bandes NÖ  zu einem der Vizepräsidenten gewählt 
und ist somit auch Mitglied im Präsidium. 
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Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 

liebe Jugend! 
 

 

In der Gemeinderatssitzung vom 20. Oktober 

2010 wurde durch den Gemeinderat einstimmig 

der Beschluss gefasst, aus der Aktion 

„Stadterneuerung“ auszusteigen. Dieser Be-

schluss resultiert aus der Tatsache, dass auf-

grund der laufenden Budgetkonsolidierungen 

von Seiten des Landes Niederösterreich der Auf-

trag erging, keine neuen Projekte zu beginnen 

und sämtliche außerordentlichen Vorhaben ein-

zusparen. Im Rahmen der groß angelegten Bür-

gerbeteiligung wurden eine Reihe interessanter 

Projekte entwickelt, die aufgrund dieser Vorgabe 

derzeit nicht umgesetzt werden können. Eine Si-

tuation, die zum Zeitpunkt des Eintrittes in die 

Stadterneuerungsaktion nicht vorhersehbar war. 

Die Stadtgemeinde hat nach Eintritt in die Stadt-

erneuerung jährlich ca. € 27.000,— für die 

Betreuung durch einen Stadterneuerungsbeauf-

tragten aufgewandt.  In einer Projektlaufzeit von 

vier Jahren bedeutet dies, dass fast € 100.000,-- 

für die Betreuung zu finanzieren sind, ohne dass 

aus heutiger Sicht die Möglichkeit zur Projektum-

setzung besteht. Aus meiner Sicht und aus Sicht 

des Gemeinderates war daher die Entscheidung 

zum Ausstieg zu treffen, um dadurch eine Bud-

getentlastung zu erreichen. Es wurde vereinbart, 

dass bei Entspannung der allgemeinen finanziel-

len Situation der Gemeinden ein Wiedereinstieg 

möglich sein wird. 
 

Derzeit konsolidieren in Niederösterreich ca. 140 

Gemeinden. Nach aktuellen Schätzungen wer-

den 2011 bereits 240 Gemeinden konsolidieren 

müssen. Das sind vierzig Prozent (!) aller Ge-

meinden Niederösterreichs. Die drastischen Ein-

sparungen des Bundes und des Landes treffen 

natürlich auch die Gemeinden. Unter diesen Vor-

zeichen ist auch die Budgeterstellung für das  

Jahr 2011 maßgeblich gekennzeichnet. Dies 

wird sich auch bei den freiwilligen Leistungen 

 

der Gemeinde zu Buche schlagen. Obwohl wir in 

den letzten Jahren bereits eine Reihe von  Maß-

nahmen zur Budgetschonung umgesetzt haben, 

werden weitere drastische Maßnahmen von Sei-

ten des Landes gefordert.  

 

In diesem Zusammenhang wurde im Zuge der 

letzten Gemeinderatssitzung von Seiten SPÖ 

und ÖVP eine dringliche Anfrage betreffend der 

Weiterführung des Eislaufplatzes eingebracht. 

Auslöser ist die Tatsache, dass für den Betrieb 

des Eislaufplatzes jährlich ca. € 35.000,— aufzu-

wenden sind und nach Ablauf des Werbevertra-

ges mit der Sparkasse Waldviertel Mitte AG ein 

Finanzierungsloch von € 20.000,— an echten 

Aufwänden entsteht. Im Rahmen der seinerzeiti-

gen Fusionierung der Sparkasse ist es gelun-

gen, für eine Laufzeit von fünf Jahren diesen Be-

trag  als Zuschuss der Sparkasse zum Eislauf-

betrieb zu erhalten. Dies war bereits damals die 

einzige Möglichkeit, den Eislaufbetrieb auf weite-

re fünf Jahre zu sichern. Nach Ablauf des Vertra-

ges zur Jahresmitte habe ich sofort Verhandlun-

gen mit der Sparkasse aufgenommen. Es hat 

sich jedoch herausgestellt, dass trotz aller Be-

mühungen die Sparkasse diesen Vertrag nicht 

mehr verlängern konnte. Trotz intensiver Bemü-

hungen ist es leider nicht gelungen, diesen Fehl-

betrag durch andere Großsponsoren kurzfristig 

abzudecken. Nachdem keine Kostendeckung 

gefunden werden kann, wurde von der Auf-

sichtsbehörde des Landes gefordert, den Betrieb 

des Eislaufplatzes einzustellen. Natürlich habe 

ich vollstes Verständnis für den Wunsch nach 

dieser Freizeiteinrichtung, jedoch sind gerade in 

diesen finanziell knappen Zeiten Prioritäten  in 

der Budgetgestaltung zu setzen. Daraus resul-

tiert jedoch nicht, dass der Eislaufbetrieb für alle 

Zeiten eingestellt ist. Ich werde meine Sponso-

rensuche intensiv weiterführen. Möglicherweise  

gelingt es uns, den Eislaufbetrieb mit einem neu-

en Finanzierungskonzept 2011/2012 wieder auf-

zunehmen. 

          Ihr 
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Prominente im Bandlkramerlandl Groß-Siegharts zu Gast 
(Serie von Hans Widlroither) 

gala des Kulturreferats der Stadt-
gemeinde (Bild). 
 
Der am 27.11.1945 in Altheim, in 
Oberösterreich, geborene Hans 
Kreuzmayr, alias Waterloo, ist ne-

benbei passionierter 
Gärtner in seinem 
Heim nahe Wels. Vor 
dem Eingangstor hält 
ein Sioux Wache, ein 
weiterer Ureinwohner 
Amerikas hat die 
Wohnräume im Blick-
feld. Diese beiden 
Skulpturen zeugen 
nicht nur von Water-
loos Sinn für Dekorati-
on, sondern sind Pro-
gramm, was seinen 
Lebensstil angeht. Oh-
ne Zimmertüren, aber 
mit umso mehr Fens-
tern ist dort der Über-
gang zur Grünzone 
fließend. Hier herr-
schen natürliche Mate-
rialien wie Holz und 
Stein vor. Bei der Pla-
nung und Ausführung 
hat der gelernte Tisch-
ler kräftig mit ange-
packt. Ist er nicht gera-

de auf Tournee oder im Studio, 
genießt Waterloo das Leben in 
seinem Garten. Das Glück hat er 
hier nicht nur mit Hilfe der Weis-
heit der Lakota und Apachen, son-
dern auch im Kreise seiner großen 
Patchwork-Familie gefunden. Sei-
ne zweite Frau, Andrea, lernte er 
bei den Karl-May-Festspielen in 
Winzendorf, wo er den Winnetou 
spielte, kennen.  
 
Waterloo über sich: „Ich bin vom 
heiligen Geist beseelt und ein sehr 
gläubiger Mensch. Ich habe von 
Gott meinen Körper eigentlich nur 
geliehen, damit ich ihn verwalte. 
Danach gebe ich den Körper wie-
der zurück.―  

terloo wusste in diesem Zusam-
menhang, laut seiner eigenen Aus-
sage, dass der Küniglberg nicht nur 
von Gutmenschen bevölkert wird: 
„Manche würden bei Dancing Stars 
das Tanzparkett am liebsten zum 

medialen Marterpfahl umfunktionie-
ren. Sollen sie mich doch vorfüh-
ren. Nur die Dummen in ganz Ös-
terreich werden über mich lachen. 
Wir sind doch im Herzen alle 
gleich. Bei mir gibt es keine An-
griffsfläche.― An der Seite von Profi-
tänzerin Alice Guschelbauer be-
hauptete er sich dann in diesem 
Bewerb sehr gut und schaffte es 
schließlich bis zur 7. Runde. 

Waterloo & Robinson gastierten im 
Rahmen einer Jubiläumsveranstal-
tung der „Bezirksblätter― gemein-
sam im September 2005 im Stadt-
saal Groß-Siegharts. Zwei Jahre 
später, am 22.12.2007, begeisterte 
Waterloo als Solosänger die Stadt-
saalbesucher bei der Weihnachts-

Im Jahr 1976 vertraten Hans 
Kreuzmayr und Sepp Krassnitzer, 
in der Musikszene bekannt unter 
Waterloo & Robinson, Österreich 
mit „My little world― beim Eurovisi-
on Song Contest und erreichten 
den hervorragenden 5. Platz. Be-
reits im Jahr 1974 belegten Wa-
terloo & Robinson mit ihren Songs 
„Baby Blue“ und „Hollywood“ ab-
wechselnd die Plätze 1 und 2 in 
der Ö3-Hitparade. In der Folge 
verlagerte sich ihr Erfolg jedoch 
immer mehr nach Deutschland 
und sie waren Dauergäste in der 
ZDF-Hitparade, in Discos und in 
den großen Fernsehshows von 
Peter Frankenfeld, Vico Torriani, 
Lou van Burg, Hans Rosenthal 
usw. Die ausbleibenden Erfolge in 
Österreich führten unter den bei-
den dann leider zu Unstimmigkei-
ten und 1981 trennte sich schließ-
lich das Pop-Duo. 
Waterloo gelang mit „Im Land das 
Ewigkeit heißt― relativ rasch der 
Einstieg in den heimischen 
Charts. Es folgten, „Freiheit―, 
„Impossible Dream“, „Tod eines 
Traums―, „So a wunderschönes 
Leb‘n―. Von Deutschland wurde er 
quasi eingebürgert und als bester 
deutscher Sänger ausgezeichnet. 
1990 kreuzten sich wieder die 
Wege von Waterloo & Robinson. 
Sie beschlossen ihr Revival und 
gaben wieder gemeinsame Kon-
zerte. Sie gingen auch für einige 
CD´s gemeinsam ins Studio 
(„Weihnachten mit Waterloo & Ro-
binson―, „Powertime―, etc.), mach-
ten aber beide auch ihre Solopro-
jekte weiter. 2006 entstand mit 
demselben Team die Weihnachts-
CD „Frieden heut Nacht― mit einer 
Mischung aus traditionellen und 
neuen Weihnachtsliedern. 
 
Ende 2007 wurde Waterloo ange-
boten, bei der 4. Staffel der ORF-
Show Dancing Stars ab Februar 
2008 mitzuwirken, was er nach 
kurzer Bedenkzeit annahm. Wa-

Waterloo - Austro-Sänger, Buchautor und überzeugter Indianer 
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Dipl.– Kfm.(FH) KOPECEK  
Christian , Jugend-Stadtrat 

   von 
Vorstellung von  

neuen Gemeindebürgern und  
Gemeindebürgerinnen! 

STADLER Luca mit Mama Sherin-Isabell und 
Papa Reinhard Noisser. 

LEICHE Fabian mit Mama Sabrina, Papa  
Günther Taschner und Brüderchen. 

Liebe Eltern!  Am Samstag, 4. Dezember 2010 kommen 

Nikolaus und Krampus im Gemeindegebiet von Groß-

Siegharts auf Bestellung zu Ihren Kindern! 

Haben Sie Kinder und möchten Sie, dass auch zu Ihnen der Nikolaus ins Haus 

k o m m t ?  D a n n  m e l d e n  S i e  s i c h  b e i  m i r  u n t e r   

Tel-Nr. 0664/38 39 763 (abends) an. Geben Sie mir Namen, Alter und einige 

markante Dinge (gute und weniger gute) über Ihr Kind bekannt. Gerne über-

bringen wir auch ein von Ihnen vorbereitetes Geschenk. 

Wir werden uns bemühen, den von Ihnen  gewünschten Nikolausbesuch in unserem 

Zeitplan unterzubringen. 

TANZKURS 
Seit 30. Oktober 2010 läuft ein Tanzkurs in 

Zusammenarbeit von Jugendreferat der Stadt-

gemeinde Groß-Siegharts mit der Tanzschule 

„Lollipop—Hans Hirnschall“ in der Ferien-

pension. Hier werden Grundkenntnisse in den 

beliebtesten Gesellschaftstänzen vermittelt. 

 

Im Foto sind die mehr als VIERZIG Teilneh-

mer zu sehen. 
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26. Nov. 
Krippensegung und Einschaltung der Weihnachtsbeleuchtung 
Dr. Rudolf Kraus-Platz - 17:00 Uhr 

  

26. Nov. 
Punschhütte  
Schule zum Leben (ASO) Groß-Siegharts - Schleckerparkplatz 09:00 bis 18:00 Uhr 

  

27. Nov. 
Punschhütte  
Schule zum Leben (ASO) Groß-Siegharts - Schleckerparkplatz 09:00 bis 13:00 Uhr 

  

27. Nov. 
Tag der offenen Tür 
Bezirkshauptmannschaft Waidhofen an der Thaya - 09:00 bis 16:00 Uhr 

  

27. Nov. 
Punschhütte 
SV Groß-Siegharts - Schleckerparkplatz ab 13:00 Uhr 

  

27. Nov. 
Adventsingen 
Gesang– Musik– und Theaterverein - Stadtpfarrkirche Groß-Siegharts 19:00 Uhr 

  

27. Nov. 
Face of Africa 5, Bilder von Adoulaye Diouf genannt Adji 
Vernissage im ARTSalon - Schloss Groß-Siegharts - 19:00 Uhr 

  

27. Nov. 
Im Rahmen der Vernissage - Buchpräsentation „Thurnher auf Rezept“ 
ARTSalon - Schloss Groß-Siegharts 19:00 Uhr 

  

3. Dez. 
Tag der offenen Tür 
THS Groß-Siegharts - 8:00 bis 12:00 Uhr 

  

3. Dez. 
Nikolausfeier 
Katholische Frauenbewegung - Stadtpfarrkirche Groß-Siegharts 16:00 Uhr 

  

3. Dez. 
Vortrag von Mag. Dr. Kurij 
Heimatgeschichtsrunde - Gasthaus Faltl Groß-Siegharts 18:00 Uhr 

  

4. Dez. 
Tag der offenen Tür 
hak has waidhofen an der thaya - 7:50 bis 12:00 Uhr 

  

4. Dez. 
Adventausstellung 
Modellbauclub - Vereinshaus Groß-Siegharts 10:00 bis 19:00 Uhr 

  

4. Dez. 
Krampusauffahrt 
ARBÖ-Prüfzentrum - Schloßplatz Groß-Siegharts 16:40 Uhr 

  

5. Dez. 
Adventausstellung 
Modellbauclub - Vereinshaus Groß-Siegharts 09:00 bis 17:00 Uhr 

  

5. Dez. 
Krampuskonzert der Musikschullehrer 
Städtische Musikschule - Stadtsaal Groß-Siegharts 17:00 Uhr 

  

8. Dez. 
Adventmarkt 
Kaiser-Franz-Josef-Museum Wienings - 09:00 bis 18:00 Uhr 

  

10. Dez. 
Fahrt zum Adventmarkt auf Schloss Hof 
Kulturreferat Groß-Siegharts - Abfahrt Schloßplatz 09:00 Uhr 
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10. Dez. 
Adventjause in der Stadtbücherei 
Stadtbücherei Groß-Siegharts - Lesezimmer 15:00 bis 18:00 Uhr 

  

10. Dez. 
Bibelrunde 
Katholisches Bildungswerk - Pfarrhof Groß-Siegharts - 19:30 Uhr 

  

11. Dez. 
Ellendser Punschstand 
FF Ellends & Verein Ellends Miteinander - Ortszentrum Elllends ab 16:00 Uhr 

  

15. Dez. 
Weihnachtsfeier 
Pensionistenverband - Stadtsaal Groß-Siegharts 14:00 Uhr 

  

18. Dez. 
Punschstand 
Feuerwehrjugend Groß-Siegharts-Stadt - Feuerwehrhaus 09:00 bis 17:00 Uhr 

  

18. Dez. 
Ellendser Punschstand 
FF Ellends & Verein Ellends Miteinander - Ortszentrum Ellends ab 16:00 Uhr 

  

18. Dez. 
Stimmungsvolle Laterndlwanderung  
FVV Groß-Siegharts - Treffpunkt ist vor der Sparkasse 17:00 Uhr 

  

19. Dez. 
Adventkonzert der Raabsodies 
Kulturreferat und Volkshochschule - Stadtsaal Groß-Siegharts 16:00 Uhr 
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„Vor 90 Jahren druckten die Gemeinden 
ihr eigenes Geld“ 

Ausstellung in der Sparkasse Groß-Siegharts 
Unter Notgeld versteht man Papiergeld, das vor 90 Jahren zur 
Behebung der Kleingeldnot herausgegeben wurde. Nach dem 
Ende des Ersten Weltkrieges wurden keine Münzen geprägt. 
Das Metall und die Prägung wären in dieser Zeit teurer ge-
kommen, als der Nennwert der Münzen war. Nahezu jede Ge-
meinde druckte daher damals für ihren Bereich eigene Not-
geldscheine. Diesbezüglich war ein Gemeinderatsbeschluss 
notwendig, wo auch die Höhe der Auflagen und deren Ge-
samtwert festgelegt wurde. Die meisten Beschlüsse dieser Art 
erfolgten damals zwischen Jänner und April 1920. Auch die 
Marktgemeinde Groß-Siegharts ließ bei der Druckerei Bu-
schek in Waidhofen/Thaya Geldscheine im Nennwert von 10, 
20 und 50 Heller drucken. Die Druckstöcke sind noch heute 
im Gemeindearchiv aufbewahrt. 
 

Die Ausstellung wurde von Hans Widlroither zusammen-
gestellt und ist vom 1. bis 31.12.2010 im Kassenraum der 
Sparkasse Groß-Siegharts zugänglich. 

Das Kulturreferat und die Volkshochschule der Stadtgemeinde laden ein: 

„Woatn auf Weihnochten ...“ 

Sonntag, 19.12.2010, 16 Uhr, Stadtsaal Groß-Siegharts 

Adventkonzert der Raabsodies 
Der bekannte Chor „Raabsodies― aus Raabs an der Thaya gestaltet 
nunmehr erstmals auch ein Adventkonzert in Groß-Siegharts. Wäh-
rend im ersten Teil des Konzertes Gospels, Spirituals aber auch 
Pop-Musik gesungen werden, wird es im zweiten Teil richtig weih-
nachtlich. Der Chor singt teilweise a-capella, meist wird er aber von 
einer 8-köpfigen Musikgruppe begleitet (Klavier, Gitarren, Bass, 
Percussion und Querflöten). Die „Raabsodies―, unter ihrem Chorlei-
ter Hubert Mayrhofer, kennt man jedoch nicht nur von Konzerten. 
Immer wieder umrahmen sie musikalisch Hochzeiten und feierliche 
Messen. Die ca. 30 Sänger und Musiker kommen aus den Gemein-
den Raabs, Groß-Siegharts, Ludweis-Aigen, Karlstein und Allentsteig. 
Für das leibliche Wohl an diesem Abend sorgt der Tennisclub Groß-Siegharts. 
Ermäßigte Platzkarten zum Preis von € 7,— sind in der Sparkasse  
Groß-Siegharts erhältlich. 
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Straßen, Gassen, Plätze, Denkmäler und Menschen von Groß-Siegharts 
(Serie von Hans Widlroither) 

Vielleicht war die Agnes-Tante 
nach außen hin nur angepasst. 
Sogar der Onkel, der um seinen 
Sohn so trauerte, der in Stalin-
grad blieb, von dem hörte man 
nie, dass er Hitler dafür verant-
wortlich machte. In der Schule 
wurden wir so aufgeheizt, dass 
wir den Attentäter, wenn er auf 
dem Ortsplatz gestanden wäre, 

wahrschein-
lich gestei-
nigt hätten. 
Erst in den 
s p ä t e r e n 
Jahren, als 
ich eine Do-
kumentation 
über die 
Gräueltaten 
sah, kam mir 
zu Bewusst-
sein, dass es 
n i e m a l s 
mehr so ein 
Regime ge-
ben darf. 
In dieser Zeit 
sahen wir oft 

in der Sonne blinkend die feindli-
chen Bomber, die großes Unheil 
über viele Städte brachten. Der 
Krieg war verloren, das kapierten 
nun auch jene, die immer schrien: 
‚Kampf bis zum Endsieg‘.“ 
 
*) Anmerkung/Widlroither: Das At-
tentat vom 20. Juli 1944, im Füh-
rerhauptquartier Wolfschanze bei 
Rastenburg in Ostpreußen, gilt als 
bedeutendster Umsturzversuch 
des militärischen Widerstandes in 
der Zeit des Nationalsozialismus. 
Oberst Graf von Stauffenberg de-
ponierte bei einer Lagebespre-
chung seine Aktentasche mit ei-
ner Bombe unweit von Hitler unter 
dem Besprechungstisch. Vier Per-
sonen erlagen ihren Verletzun-
gen. Fast alle anderen 20 Anwe-
senden wurden verletzt. Hitler 
selbst erlitt nur Prellungen, 
Schürfwunden und Blutergüsse.  

rückwärts, wo noch eine Tür war 
(wir mussten uns daher immer vor-
her überzeugen, dass diese nicht 
versperrt war), so kamen wir zu der 
dem Schloss gegenüberliegenden  
Gärtnerei und anschließend in den 
Schlosspark. Wir wussten natürlich 
nicht, was die Inhaftierten ange-
stellt hatten, es waren auch Frauen 
darunter. Wahrscheinlich Politi-

sche, weil in der ganzen Zeit, wo 
ich in Groß-Siegharts war, hat es 
weder einen Mord oder Totschlag 
noch Vergewaltigungen gegeben. 
 
Ich habe lange überlegt, ob ich das 
Attentat auf Adolf Hitler*) erwähnen 
soll, so schreibe ich meine Eindrü-
cke, meine Einstellung von damals 
doch nieder. Ich war ein deutsches 
Jungmädchen, angetan, aufgema-
scherlt. Wir zogen geschlossen 
von der Schule über den Ortsplatz 
zum Schlosspark, wo einmal im 
Monat Turnwettkämpfe abgehalten 
wurden (Foto: Groß-Sieghartser 
Mädchen-Turnergruppe vor dem 
Schloss in den Jahren des Zweiten 
Weltkrieges). Mehr sportliche Leis-
tung - einen Rang höher in der Ju-
gendgruppe. Ich wusste niemand 
in meiner damaligen Umgebung, 
der froh darüber gewesen wäre, 
wenn das Attentat geglückt wäre. 

„Meine Freundin Hilde und ich be-
stiegen auch einmal heimlich den 
Schlossturm. Im 2. Stock war eine 
Tür, die war immer versperrt, 
doch als Hilde einmal bei mir war, 
probierte sie an der Eisentür und 
sie öffnete sich ganz langsam 
nach innen. Wir sahen ein Wirr-
warr an Leitern und hoch oben ein 
Plateau rundherum, die Fenster 
des Turmes, die offen standen. 
Dicke Mauersockel links und 
rechts, wo eine Leiter angelehnt 
war. Wir kletterten hinauf, unge-
fähr einen Stock hoch, wo ein Bal-
ken einlud, darüber zu tänzeln. 
Dann standen wir auf einem Holz-
plateau und sahen in alle Him-
melsrichtungen bei den Fenstern 
hinaus. Dann schauten wir nach 
unten und uns wurde dabei ganz 
flau im Magen. Das Runterklettern 
war nämlich schwieriger. Uns 
trieb es den Angstschweiß her-
aus, bis wir am Ausgangspunkt 
wieder ankamen. Die besagte Ei-
sentür war künftig nie mehr offen, 
wahrscheinlich hatte der Haus-
wart nach dem Lüften einmal aufs 
Zusperren vergessen. Doch ein 
Schloss mit nur einem Abenteuer 
wäre fad gewesen. Unter dem 
Gemeindeamt führte vom Innen-
hof eine andere Eisentür durch 
ein Gewölbe zum Arrest. Die Tür 
war nur tagsüber manchmal offen, 
weil die Gendarmeriebeamten 
den Häftlingen Essen brachten. 
Die Polizei war gleich neben dem 
Schloss. Hilde und ich wussten 
immer, wer zur Zeit in der Zelle 
schmorte. Licht machten wir na-
türlich nicht, weil da wären die je-
weiligen Insassen aufmerksam 
geworden. Wir schauten durch 
das gewisse Guckloch, und weil 
es darin hell war, ganz oben bei 
der Zellenecke waren zwei vergit-
terte Fenster, sah man die Bäume 
vom Schlosspark. Wenn wir die 
Eisentür vorne krachen hörten, 
mussten wir blitzartig verschwin-
den, das Gewölbe entlang nach 

Hertha Machovits: Erinnerungen an Groß-Siegharts 1942-1945 - 3. Folge 



 

Seite 12                                                        DER BANDLKRAMER                    Folge 7 - November 2010                 

www.siegharts.at - eine Stadt zum Anbandeln 



 

 

Folge 7 - November 2010                        DER BANDLKRAMER Seite 13 

www.siegharts.at - eine Stadt zum Anbandeln 



 

Seite 14                                                        DER BANDLKRAMER                    Folge 7 - November 2010                 

www.siegharts.at - eine Stadt zum Anbandeln 

„TC Groß Siegharts zieht Bilanz“ 
 

Am Freitag, den 12. November veranstaltete der 
Tennisclub Groß Siegharts seine Jahreshaupt-
versammlung in der „Ferienpension Schlossgar-
ten―. Nach der offiziellen Begrüßung durch den 
Obmann Wolfgang Mayrhofer zogen die Vor-
standsmitglieder Bilanz über die abgelaufene 
Tennissaison. 
 

Für die Jugend begann das Jahr mit dem Ju-
gendturnier im April, wobei 24 Teilnehmer antra-
ten. Erfreulich dabei war, dass die beiden heimi-
schen Nachwuchsspieler, Benedikt Eder und Jor-
dan Christian die Plätze zwei und drei belegen 
konnten. Somit trägt die Jugendarbeit, vor allem 
unter der Leitung von Johann Weidenauer sowie 
vieler freiwilliger Helfer Früchte. Der Verein setzt 
sein Augenmerk auf die Jugendarbeit, v.a. durch 
vermehrtes Training im Winter und diverse Kurse 
im Sommer. 
 

Ebenso als Spieler und Trainer fungiert seit Jah-
ren sehr erfolgreich der aus Tschechien stam-
mende Spieler Karel Pavlu.  
 

Zum 30-ig jährigen Jubiläum des TC Groß Sieg-
harts veranstaltete der Verein die heurigen Kreis-
meisterschaften des Kreises Nordwest. Erfreulich 
dabei war, dass erstmals Dieter Höfler dieses 
Turnier gewinnen konnte. Das Kreisturnier der 
Jugend, vom UTC Waidhofen an der Thaya aus-
getragen, endete für Benedikt Eder und Jordan 
Christian ebenfalls sehr 
erfolgreich. Sie belegten 
im Einzel die Ränge zwei 
und drei und eroberten 
den Kreismeistertitel im 
Doppel. 
 

Anfang Mai konnte die 
Bevölkerung bei der ös-
terreichweiten Aktion 
„Ganz Österreich spielt 
Tennis― unter Mitwirken 
zahlreicher Helfer aus 
dem Verein sich im Ten-
nisspielen versuchen. 
 

Bei den NÖTV - Meister-
schaften nahmen heuer 
neun Mannschaften teil. 
Von 45 Spielen konnten 
insgesamt 28 gewonnen 
werden, wodurch drei 
Mannschaften den Meis-

tertitel einfahren konnten. Die Damenmann-
schaft 1 wurde Meister in C1, die Senioren 60+ 
in der Kreisliga B und die Jugend U16 in der 
Kreisliga A2, wobei alle Matches gewonnen wer-
den konnten und kein Satz abgegeben wurde. 
 

In den Sommermonaten wurden die internen 
Vereinsmeisterschaften ausgetragen. Dabei wur-
den in 102 Matches die Vereinsmeister in den 
unterschiedlichen Kategorien ermittelt. 
 

Bei den Damen wurde Caroline Römer, bei den 
Herren Dieter Höfler Vereinsmeister. Den Hobby 
– Bewerb gewann Benedikt Eder. In den Doppel, 
sowie Mixed – Doppelbewerben wurden folgen-
de Paarungen Vereinsmeister: Bei den Damen 
Melanie Hirsch/Christa Hauer, bei den Herren 
Christian Prager/Jürgen Ploner, im Hobby – Be-
werb Benedikt Eder/Josef Buxbaum, bei den Se-
nioren Erich Mayer/Hermann Irschik und Mixed – 
Doppel Christa Hauer/Andreas Hauer. 
 

Im August lockte bereits zum 23. Mal das Inter-
nationale Rollstuhltennisturnier 66 Spieler aus 
16 Nationen nach Groß Siegharts. Das gemütli-
che Ambiente und das abwechslungsreiche 
Rahmenprogramm ist bereits seit Jahren ein Fix-
punkt für viele Rollstuhltennisspieler. Ebenso 
wurde im August das Juxturnier ausgetragen, wo 
der Spaß und das gesellige Zusammentreffen im 
Mittelpunkt standen. Originelle Verkleidungen 
und diverse Handikaps garantierten spektakulä-
re Spiele.  
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Aufgrund der allgemeinen Finanzlage der Gemeinden wollen wir die Bürgerinnen und Bürger infor-
mieren, welche verpflichtenden Leistungen die Gemeinden zu erbringen haben. 
 
WUSSTEN SIE SCHON, dass der Sozialhilfebeitrag, den die Stadtgemeinde Groß-Siegharts an das 
Bundesland Niederösterreich für verschiedene Sozialeinrichtungen zu leisten hat, im Jahr 2011  
€ 381.700,— beträgt? 
 
Dazu kommt noch der Wohnsitzgemeindebeitrag für Sozialhilfebezieher im Gemeindebereich in Hö-
he von € 40.100,—. 
 

Die zu bezahlende Sozialhilfeverbandsumlage der Stadtgemeinde Groß-Siegharts beträgt daher 
insgesamt 
 

€ 421.800,— 
 
In den nächsten Ausgaben des Kulturbriefes werden wir weitere Beispiele bringen.  
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Am 9. November 
2010 besuchte eine 
Gruppe von Kinder-
gärtnerinnen aus Da-
cice den Kindergar-
t e n  i n  G r o ß -
Siegharts.  
 

Die ausgebildeten 
Kindergartenpädago-
ginnen aus unserem 
Nachbarland wollten 
sich über die Situati-
on der Kinderbetreu-
ung in Österreich in-
formieren. 

Die Volkshochschule der Stadtgemeinde Groß-Siegharts empfiehlt: 
 

Vortrag des Obst- und Gartenbauvereines Groß-Siegharts 
mit 

Dr. Veronika Walz, Gartengestalterin, Buchautorin, Universitätslektorin 
am 

Samstag, 22.1.2011, 15.00 Uhr, im Waldbadcafe Hirtl 
 

„Schöne Ideen aus herrlichen Englischen Gärten 
für Ihr eigenes Gartenparadies“ 

Gartenlust pur - prächtige Beete, außergewöhnliche Pflanzenkombinationen, herrli-
che Gartenräume - dafür sind die englischen Gärten weltberühmt. Ob idyllische Pri-
vatgärten oder beeindruckende, riesige Parkanlagen - jeder dieser Gärten ist voller 
schöner Gartenbilder. Der Vortrag zeigt, wie Sie diese vielen Ideen in Ihrem eigenen 
Garten umsetzen und so Ihren Garten in ein farbenprächtiges, duftendes Paradies 
verwandeln. 
Eintritt: Freiwillige Spenden 

Aufgrund des guten Echos betreffend der Lesung von Uwe Tisch, vom 
12.11.2010, im Gemeinderatssitzungssaal, besteht die Möglichkeit das 
Buch „Reimlese―, mit humorvollen und tiefgründigen Texten zur Wiener 
Seele, zum Preis von € 15,— auch noch nachträglich zu beziehen. 
Bestellung unter Telefon 0664/5063080 

Heimatgeschichtsrunde - 3. Dezember 2010 - 18:00 Uhr - Gasthaus Faltl 

 

Vortrag von Mag. Dr. Kurij  
 

65 Jahre Kriegsende & 65 Jahre Republik 
und 

300 Jahre Katholizismus in Groß-Siegharts 
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Wieder hervorragende Erfolge für die  
Stadtkapelle Groß-Siegharts 
 

Am 13. November 2010 fand der diesjäh-

rige Kammermusikwettbewerb der Be-

zirksarbeitsgemeinschaft Horn/Waid-

hofen an der Thaya in Eggenburg mit ins-

gesamt 40 Gruppen statt. Die Stadtkapel-

le Groß-Siegharts war mit vier Ensembles 

vertreten und erreichte wie in den letzten 

Jahren beachtenswerte Ergebnisse. Das 

Flötentrio, bestehend aus Kristina Allram, 

Olivia Dangl und Sabrina Jordan, erreich-

te ebenso wie das Klarinettenduo mit Tina 

Baumgartner und Nadine Ziegler einen 

sehr guten Erfolg. Sogar mit einer Aus-

zeichnung wurde ein weiteres Klarinetten-

duo, bestehend aus Verena Zlabinger 

und Verena Schwing, belohnt. Den musi-

kalischen  Höhepunkt des Bewerbs liefer-

te das Klarinettenquartett „Clarifour―, das 

vor kurzem ja sogar beim Bundeswettbe-

werb einen 2. Platz erreicht hatte. Das 

Ensemble mit Raphaela und Stephanie 

Zlabinger, Katharina Hrauda und Stefan 

Weikertschläger beeindruckte sowohl 

Publikum wie auch Jury und erzielte 

ebenfalls einen ausgezeichneten Erfolg.  

Obmann Thomas Weikertschläger und 

Kapellmeister Stefan Weikertschläger 

gratulieren den Teilnehmern sehr herz-

lich! 

Überprüfung aller Baubestände 
 

Aus gegebenem Anlass musste festgestellt werden, dass es 
zahlreiche baubehördlich unbewilligte Bauvorhaben, wie z.B. 

Um- und Zubauten, Dachgeschossausbauten, Wintergärten, 
Carports etc. im Gemeindegebiet gibt. Die betroffenen Liegen-

schafts- und Gebäudeeigentümer werden daher aufgefordert, 
die konsenslosen Änderungen der Baubestände nachträglich 
anzuzeigen bzw. bewilligen zu lassen. Dies gilt auch für noch 

nicht gemeldete Kanal- und Wasseranschlüsse. 
 

Ab 2011 werden sämtliche Gebäude im Gemeindegebiet auf be-
willigungslose Bauvorhaben und nicht gemeldete Kanal- und 
Wasseranschlüsse hin überprüft.  
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LEITHÄUSL 

Qualität am Bau 
 

Tiefbau  Straßenbau  Pflasterungen  Leitungsbau 
 

Asphaltierungen, Platz-, Hof- und Gehwegbefestigungen, Kelleraushub, Kanal- und 

Wasseranschlüsse, Bewässerungen, Steinmauern, Natursteinstiegen, Gartengestaltun-

gen, Erd- und Verlegearbeiten für Erdwärmekollektoren 
 

 

Das Pflaster im 

Wandel der Zeit 
 

Wir helfen Ihnen bei der 

Umsetzung Ihres Wunschpflasters: 
 

  Kleinsteinpflasterungen   Bruchsteinpflaster 

  Großsteinpflasterungen   Granitleistensteine 

  Beton- und Kunststeinpflaster   Natursteinstufen 

  Tief- und Hochbordsteine   Natursteinmauerwerke 
 

 

Rapoltendorf 26 Eduard-Summer-Gasse 1 Hauptstraße 72 

3141 Kapelln 3504 Krems-Stein 3800 Göpfritz/Wild  

Tel.: (02784) 300 43 Tel.: (02732) 835 81 Tel.: (02825) 83 28 

Fax: (02784) 300 43-14 Fax: (02732) 83 581-28 Fax: (02825) 72 96 

rapoltendorf@leithaeusl.at krems@leithaeusl.at goepfritz@leithaeusl.at 

 

www.leithaeusl.at 


